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Ein frohes Weihnachtsfest 
und ein glückliches 
neues Jahr!

wünschen Ihnen 
der Gemeindevorstand Bürgermeister Karl Petritz,

Vizebürgermeister Michael Greier, Vizebürgermeister Andreas Zitterer,
GV Josef Winkler sowie die Gemeinderäte 

und die Bediensteten der Gemeinde Steuerberg
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Liebe GemeindebürgerInnen !
Liebe Gäste der Gemeinde Steuerberg!
Als Bürgermeister begehe ich das 31. Weihnachtsfest und kann 
auf viele Begegnungen mit unseren Bürgerinnen und Bürger, 
aber auch vielen fremden Menschen, die unsere Gemeinde Jahr 
für Jahr besuchen, zurückblicken. Es ist schön, wenn man viele 
positive Berichte über die Gemeinde zu hören bekommt. Steu-
erberg mit seinen 31 Ortschaften ist zu einer wunderschönen 
Wohnsitzgemeinde geworden und hat auch eine tolle Infra-
struktur aufgebaut. Es gibt außerdem ein großartiges Kulturle-
ben wo christliche Werte noch hochgehalten werden.

Es ist daher für mich als Bürgermeister ein Bedürfnis, mich bei 
allen für die Arbeit, ob in der eigenen Familie, am Arbeitsplatz, 
bei Bauern und Gewerbetreibenden, Tierärzten und Arzt, im 
Schul- und Vereinswesen oder im wohlverdienten Pensionsle-
ben, für das zu Ende gehende Jahr recht herzlich zu bedanken.

All diese Maßnahmen, welche gesetzt wurden, waren nur des-
halb möglich, weil alle Gemeinderäte aller politischen Par-
teien, stets zum Wohle unserer Menschen agierten.

Ich möchte mich daher bei allen Mandataren für die gute Zu-
sammenarbeit und Ideenfindung in all den Jahren bedanken.

In diesem Jahr feierten wir 150 Jahre „Selbstständige Gemein-
de“. Dies war schon ein Großereignis und ich möchte allen die 
aktiv mitgeholfen haben, meinen herzlichen Dank ausspre-
chen. Ihr habt alle einen tollen Beitrag geleistet, der sicherlich 
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unvergessen bleiben wird. In diesem Zusammenhang möchte 
ich aber vor allem unseren Hauptverantwortlichen AL Jürgen 
Perchthold mit seinem Team Danke sagen.

Worüber ich mich besonders freue ist, dass wir mit dem Um- 
und Ausbau unserer Volksschule begonnen haben und es einen 
sehr guten Baufortschritt gibt, sodass bis jetzt alle Termine ei-
gehalten werden konnten, um Ende Juli 2017 die Fertigstellung 
und Eröffnung vornehmen zu können.

Ich möchte mich bei den gesamten Lehrerinnen und Lehrern, bei 
den Direktoren Stadtschreiber und Leeb, sowie beim Elternver-
ein für das Verständnis des derzeitigen Unterrichtes in der Volks-
schule Wachsenberg bedanken. Die Schulkinder fühlen sich sehr 
wohl und finden es lustig in der Schule und beim Busfahren.

Da das Weihnachtsfest vor der Tür steht und ein Neues Jahr 
2017 beginnt, möchte ich mich bei den Bediensteten der Ge-
meinde, sowie bei den Kindergärtnerinnen und der Kirche für 
die sehr gute Zusammenarbeit und Unterstützung bedanken.

In diesem Sinne, liebe GemeindebürgerInnen, darf ich euch 
zum bevorstehenden Weihnachtsfest im Kreise eurer Lieben 
ein schönes Fest wünschen und für das Neue Jahr 2017 viel 
Gesundheit und Erfolg

In Verbundenheit der Bürgermeister

Karl Petritz
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n	 Die Sache mit dem Weihnachtsmann
Da ich mich in meiner Aufgabe 
als Amtsleiter immer mehr mit 
Statistiken, Analysen und Aufstel-
lungen befassen muss, habe ich 
mir gedacht, ich beschäftige mich 
auch einmal mit einer Analyse die 
zur Weihnachts- und Adventzeit 
passt. Keine bekannte Spezies 
der Gattung Rentier kann fliegen. 
Aber es gibt 300.000 Arten von 
lebenden Organismen, die noch 

klassifiziert werden müssen. Und obwohl es sich dabei haupt-
sächlich um Insekten und Bakterien handelt, schließt dies nicht 
mit letzter Sicherheit fliegende Rentiere aus, die nur der Weih-
nachtsmann bisher gesehen hat. 

Es gibt 2 Milliarden Kinder (Menschen unter 18) auf der Welt.
Aber da der Weihnachtsmann (scheinbar) keine Moslems, Hin-
du, Juden und Buddhisten beliefert, reduziert sich seine Arbeit 
auf etwa 15% der Gesamtzahl - 378 Millionen Kinder (laut 
Volkszählungsbüro). Bei einer durchschnittlichen Kinderzahl 
von 3,5 pro Haushalt ergibt das 91,8 Millionen Häuser. Wir 
nehmen an, daß in jedem Haus mindestens ein braves Kind 
lebt. 

Der Weihnachtsmann hat einen 31-Stunden-Weihnachtstag, be-
dingt durch die verschiedenen Zeitzonen, wenn er von Osten 
nach Westen reist (was logisch erscheint). Damit ergeben sich 
822,6 Besuche pro Sekunde. Somit hat der Weihnachtsmann für 
jeden christlichen Haushalt mit braven Kindern 1/1000 Sekun-
de Zeit für seine Arbeit: Parken, aus dem Schlitten springen, 
den Schornstein runterklettern, die Socken füllen, die übrigen 
Geschenke unter dem Weihnachtsbaum verteilen, alle übrigge-
bliebenen Reste des Weihnachtsessens vertilgen, den Schorn-
stein wieder raufklettern und zum nächsten Haus fliegen.
Angenommen, daß alle diese 91,8 Millionen Stops gleichmäßig 
auf die ganze Erde verteilt sind (was natürlich, wie wir wissen, 
nicht stimmt, aber als Berechnungsgrundlage akzeptieren wir 
dies), erhalten wir nunmehr 1,3 km Entfernung von Haushalt 
zu Haushalt, eine Gesamtentfernung von 120,8 Millionen km, 
nicht mitgerechnet die Unterbrechungen für das, was jeder von 
uns mindestens einmal in 31 Stunden tun muß, plus Essen usw.

Das bedeutet, daß der Schlitten des Weihnachtsmannes mit 
1040 km pro Sekunde fliegt, also der 3.000-fachen Schallge-
schwindigkeit. Zum Vergleich: das schnellste von Menschen 
gebaute Fahrzeug auf der Erde, der Ulysses Space Probe, fährt 
mit lächerlichen 43,8 km pro Sekunde. Ein gewöhnliches Ren-
tier schafft höchstens 24 km pro Stunde.

Die Ladung des Schlittens führt zu einem weiteren interes-
santen Effekt. Angenommen, jedes Kind bekommt nicht mehr 
als ein mittelgroßes Lego-Set (etwa 1 kg), dann hat der Schlit-
ten ein Gewicht von 378.000 Tonnen geladen, nicht mitgerech-
net den Weihnachtsmann, der übereinstimmend als Überge-
wichtig beschrieben wird.

Ein gewöhnliches Rentier kann nicht mehr als 175 kg ziehen. 
Selbst bei der Annahme, daß ein „fliegendes Rentier“ (siehe 
Punkt 1) das zehnfache normale Gewicht ziehen kann, braucht 
man für den Schlitten nicht acht oder vielleicht neun, man 
braucht 216.000 Rentiere. Das erhöht das Gewicht - den Schlit-
ten selbst noch nicht einmal eingerechnet - auf 410.400 Ton-

nen. Nochmals zum Vergleich: das ist mehr als das vierfache 
Gewicht der Queen Elizabeth.

410.400 Tonnen bei einer Geschwindigkeit von 1040 km/s er-
zeugen einen ungeheuren Luftwiderstand. Dadurch werden die 
Rentiere aufgeheizt, genauso wie ein Raumschiff, das wieder 
in die Erdatmosphäre eintritt. Das vorderste Paar Rentiere muß 
dadurch 16,6 Trillionen Joule Energie absorbieren. Jedes. An-
ders ausgedrückt: sie werden praktisch augenblicklich in Flam-
men aufgehen, das nächste Paar Rentiere wird dem Luftwider-
stand preisgegeben, und es wird ein ohrenbetäubender Knall 
erzeugt.

Das gesamte Team von Rentieren wird innerhalb von 5 Tau-
sendstel Sekunden vaporisiert. Der Weihnachtsmann wird 
währenddessen einer Beschleunigung von der Größe der 
17.500-fachen Erdbeschleunigung ausgesetzt. Ein 120 kg 
schwerer Weihnachtsmann (was der Beschreibung nach lä-
cherlich wenig sein muß) würde an das Ende seines Schlittens 
genagelt – mit einer Kraft von 20,6 Millionen Newton.

Wenn man nun all diese Dinge außer acht lässt, und an den 
Gesichtsausdruck und das Leuchten in den Augen der Kinder 
denkt, wenn diese vom „Christkind“ (welches natürlich bei uns 
die Geschenke bringt) reden und vor dem Christbaum stehen, 
so kann man nur mit der Fantasie und dem Gedanken an Weih-
nachten mit den Kindern übereinstimmen.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien einen fantasievollen 
Gedanken zu Weihnachten und ein schönes Fest im Kreise ih-
rer Familien.

AL Jürgen Perchthold
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n	 Liebe Steuerberger und Steuerbergerinnen.
Ich habe einmal gelesen: „Le-
ben und Ruhe schließen einander 
aus.“ Ja, wirklich ruhig ist das 
Leben nie. Selbst – oder gerade – 
an Weihnachten nicht! Dennoch 
hoffe ich, dass Sie sich an den 
Feiertagen etwas erholen.
Weihnachten hat mit Besinnlich-
keit zu tun, mit Ruhe und Dank-
barkeit. Es geht um das „Fürei-
nanderdasein“. Und es geht um 

das Innehalten. Zu Weihnachten steht die Zeit ein wenig still, 
und wir haben Muße für andere Gedanken – auch unser Blick-
feld kann jetzt anders sein als sonst. Vielleicht finden wir Gele-
genheit, auf unseren Nächsten zu schauen, indem wir
Zeit für ihn haben, ihm zuhören, ihm eine helfende Hand an-
bieten, auch im Kleinen und ganz Alltäglichen.
Am Heiligabend und den Weihnachtsfeiertagen haben wir 
dann Zeit für uns, wir haben Zeit für die wahren Werte des Le-
bens. Die Zeit steht quasi still. Keine großen Entscheidungen 
in Politik oder Wirtschaft werden gefällt, keine großen Events 
sind irgendwo angesetzt. Wir können in aller Ruhe mit unseren 
Nächsten feiern.
Auch fragen wir uns in dieser Zeit zwischen den Jahren, was 
das alte Jahr gebracht hat und was das neue bringen wird, für 
uns ganz persönlich und unsere Familie, aber auch für die Ge-
meinde und das Land, in dem wir leben und tätig sind. Wir 
können das vergangene Jahr Revue passieren lassen und uns 
fragen, wo wir stehen, in unserem privaten wie auch im poli-
tischen Leben.
Weihnachten ist ein christliches Fest, doch die Werte, von de-
nen es spricht, werden auch von anderen Religionen hoch ge-
halten oder von Menschen, die sich eher einem humanistischen 
Gedankengut verpflichtet fühlen. Alle Völker und Religionen 
schätzen Frieden und Mitmenschlichkeit. Diese Werte haben 
Bestand, sie sind nach wie vor gültig und bilden eine Richt-
schnur unseres Verhaltens.
„Die Zukunft erkennt man nicht, man schafft sie mit“. Im ab-
laufenden Jahr 2016 haben wir viel erreicht. Wir haben Grund, 
mit Zuversicht ins Jahr 2017 zu blicken, auch wenn noch eine 
Reihe von Herausforderungen auf uns warten. 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine besinnliche
Weihnachtszeit und ein frohes Fest.
Ihr Gemeinderat
Manfred Eberhard

n	 Heizkostenzuschuss 2016
Aufgrund des § 34 a Abs. 1 des Kärntner Mindestsicherungs-
gesetzes – K-MSG, LGBl. Nr.15/2007, zuletzt geändert durch 
LGBl. Nr. 16/2012, kann Hilfesuchenden einmal jährlich ein 
Zuschuss zu den Heizkosten gewährt werden.
Heizkostenzuschuss in der Höhe von € 180,00
Einkommensgrenzen:
bei Alleinstehenden/Alleinerziehern Euro 838,00
bei Haushaltsgemeinschaften von zwei Personen 
(z.B. Ehepaaren, Lebensgemeinschaften…) Euro 1.257,00
Zuschlag für jede weitere Person Euro 129,30

Heizkostenzuschuss in der Höhe von € 110.--
Einkommensgrenzen:
bei Alleinstehenden/ Alleinerziehern Euro 1.040,00
bei Haushaltsgemeinschaften von zwei Personen 
(z.B. Ehepaaren, Lebensgemeinschaften…) Euro 1.430,00
Zuschlag für jede weitere Person Euro 129,30

Die Einkommensgrenzen sind Nettobeträge.
Nach dem K-MSG ist von einem umfassenden Einkommens-
begriff auszugehen. Als Einkommen gelten daher alle Ein-
künfte aus selbständiger oder unselbständiger Tätigkeit, Ren-
ten, Pensionen, Einkommen nach dem Opferfürsorgegesetz, 
Leistungen aus der Arbeitslosenversicherung, der Kranken-
versicherung, Geldleistungen aus dem K-MSG (Mindestsiche-
rung), ferner auch Familienzuschüsse, Unterhaltszahlungen 
jeglicher Art und Lehrlingsentschädigungen sowie Stipendien 
und Kinderbetreuungsgeld. Innerhalb einer Haushaltsgemein-
schaft sind alle Einkünfte zusammenzurechnen. Nicht als Ein-
künfte gelten Familienbeihilfen (incl. Erhöhungsbetrag), Na-
turalbezüge, Kriegsopferentschädigung, Pflegegelder und die 
Wohnbeihilfe nach den Wohnbauförderungsgesetz. 
Der Antrag auf Heizkostenzuschuss kann unter Vorlage 
der erforderlichen Einkommensnachweise noch bis 27.Fe-
ber 2017 beim Gemeindeamt Steuerberg eingebracht werden. 
Spätere Antragsstellungen können nicht mehr berück-
sichtigt werden! Die Auszahlung des Heizkostenzuschusses 
erfolgt – nach Prüfung der Unterlagen – durch das Amt der 
Kärntner Landesregierung.

Liebe Familie!
Das Gesundheitsamt der Bezirkshauptmannschaft Feldkir-
chen gibt Ihnen nachstehend die Mutterberatungstermine für 
das Jahr 2017 bekannt: 

Mutterberatungsstelle 
Steuerberg

WANN: jeden letzten Dienstag im Monat 
ZEIT: um 14.30 Uhr 
WO: bis zur vollständigen Renovierung der Volksschule 
Steuerberg, findet die Mutterberatung in der Gemeinde statt.
Dienstag, den
31. Jänner 2017 Juli 2017 entfällt (Ferien)
28. Februar 2017 
(entfällt Faschingdienstag) August 2017 entfällt (Ferien)
28. März 2017 26. September 2017
25. April 2017  31. Oktober 2017
30. Mai 2017 28. November 2017
27. Juni 2017  Dezember 2017 entfällt (Ferien)
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n	 Einladung zur Schülereinschreibung 
 für das Schuljahr 2017/18
Geschätzte Eltern (Erziehungsberechtigte)!
Mit Beginn dies Schuljahres 2017/18 werden jene Kinder 
schulpflichtig, die zwischen dem 1. September und 31. De-
zember 2010 geboren sind und noch nicht die Schule besu-
chen, sowie alle, die zwischen dem 1. Jänner und 31. August 
des Jahres 2011 geboren sind. Für alle Kinder, in der Gemein-
de Steuerberg wohnhaft sind erfolgt die Schuleinschreibung:
am Freitag, dem 24. Februar 2017 
in der Zeit von 09.00 bis 12.00 Uhr in der 
VS Steuerberg im Schulgebäude am Wachsenberg.
Bitte stellen Sie Ihr Kind bei der Einschreibung persönlich 
vor! Sollte dies nicht möglich sein, so bitte ich Sie, mich vor-
her zu informieren.
Zur Einschreibung sind mitzubringen:
-  Standesamtliche Geburtsurkunde des Kindes (Geburtsbe-

scheinigung bei Adoptivkindern)
-  Sozialversicherungsnummer des Kindes (E-Card)
-  Ärztliches Gutachten bei Kindern mit Krankheiten und Be-

hinderungen 
-  Amts-/schulärztliches Gutachten (bei Ansuchen um vorzei-

tige Aufnahme) 
Ich bitte Sie das beigelegte Datenblatt ausgefüllt zur Ein-
schreibung mitzubringen.
Herzlichen Dank!
Mit freundlichen Grüßen
Helmut Stadtschreiber (Schulleiter)

n	 Kulturverein Steuerberg 
 Jahresrückblick 2016
Für den Kulturverein Steuerberg geht das Jahr 2016 erfolgreich 
zu Ende. Begonnen haben unsere Aktivitäten mit einem Baum-
schneidekurs. Unter der Kursleitung von Herrn Ing. Jakob 
Koppitsch haben die 35 Teilnehmer am Marienhof, Fam. Gabi 
und Bruno Klingspiegel die Grundregeln des Baumschnittes 
erlernt. Die längst schon fällige Renovierung der Dorfkapel-
le haben wir ebenfalls in Angriff genommen und durch einen 
beträchtlichen finanziellen Einsatz sowie viele freiwillige Ar-
beitsstunden unserer Mitglieder, erstrahlt die Dorfkapelle in 
neuem Glanz. An die 300 Krautpflanzen wurden auch heuer 
wieder gesetzt. Im Herbst wurden die Krautköpfe dann von 
Mitgliedern geerntet und eingeschnitten. Wir freuen uns auf 
die Sauerkrautverkostung . Ein unvergesslicher Tag war unser 
Vereinsausflug in das Herz der Oberkrainermusik nach Begun-
je in Slowenien. Mit sehr großem Eifer und Stolz waren die 
Mitglieder des Kulturvereines auch bei der 150 Jahrfeier un-
serer Gemeinde dabei. Der Höhepunkt im heurigen Jahr war 
wohl die Teilnahme an der Brauchtumsmesse in Klagenfurt. 
Wir hatten einen eigenen Stand und unser Messeteam konnte 
den vielen Messebesuchern drei Tage hindurch vieles über den 
Kulturverein sowie über unsere schöne Gemeinde berichten. 
Vielen, vielen Dank an alle die das ganze Jahr über mitgehol-
fen haben.
Der Kulturverein Steuerberg wünscht allen Gönnern und 
Freunden eine besinnliche Weihnachtszeit sowie viel Glück 
und Gesundheit im Neuen Jahr.
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n	 Vitamin D
Vitamin D (Calciferol) ist ein 
wichtiger Knochenbaustein 
und regelt Stoffwechsel-
funktionen, die für Muskel-, 
Knochen- und Zahnaufbau 
unverzichtbar sind. Es wird in 
erster Linie durch UVB-Son-
neneinstrahlung über die Haut 
gebildet, in geringerem Maß 
kann es durch die tägliche Er-
nährung zugeführt werden.
Doch nur wenige Österreicher 
nehmen ausreichend Vitamin 
D zu sich und haben labormä-
ßig einen Vitamin-D-Mangel. 
Nur wenn man sich in den 

Sommermonaten mehrmals pro Woche über 10-15 Minuten 
dem Sonnenlicht aussetzt und in den Wintermonaten eine Vi-
tamin-D-Ergänzung (Supplement) zu sich nimmt, ist für die 
meisten die Vitamin-D-Versorgung gesichert. Eine Überdosie-
rung erfolgt meist nur, wenn über lange Zeit täglich mehr als 
250 μg (=10.000 IE) zugeführt werden. Das kann in der Folge 
Nierensteine hervorrufen. Vitamin-D-Mangel hingegen kann 
zu Osteoporose, Knochenbrüchen, Muskelschmerzen, Sturz-
neigung, Immunschwäche und zu einem erhöhten Krebs- und 
Sterblichkeitsrisiko führen.

Häufigkeit von Vitamin-D-Mangel
Fast 2/ 3 der Österreicher sind über die Wintermonate mit Vi-
tamin D unterversorgt. 80-90 % der Erwachsenen, die an einer 
chronischen Erkrankung leiden und etwa 95 % aller älteren 
Menschen haben einen sehr niedrigen Vitamin-D-Spiegel.

Ursachen/Symptome/Verlauf von Vitamin-D-Mangel
Vitamin D wird in erster Linie durch Sonneneinstrahlung über 
die Haut gebildet. Nur etwa 10 % des Bedarfs werden durch-
schnittlich mit Nahrungsmitteln gedeckt. Doch Vitamin D ist 
ein wichtiger Lebensbaustein, denn bei nicht ausreichender 
Versorgung können Beeinträchtigungen, wie Müdigkeit, aber 
auch schwere Erkrankungen entstehen.

Ein Mangel beeinflusst:
•  Die Einlagerung von Kalzium in den Knochen: Kalzium-

homöostase und Phosphatstoffwechsel
•  Die Knochenentwicklung: Säuglinge und Kleinkinder kön-

nen aufgrund einer unzureichenden Mineralisierung eine 
Skelettdeformation (Rachitis) entwickeln. In Europa ist 
diese Erkrankung so gut wie ausgestorben, im 19. Jahrhun-
dert war sie jedoch speziell für Kinder eine Bedrohung. Die 
Rachitis wurde im Zeitalter der industriellen Revolution als 
„Englische Krankheit“ bezeichnet. Grund dafür war die hohe 
Belastung der Luft durch Maschinenabgase und Russpartikel 
und eine dadurch verringerte Sonneneinstrahlung. Rachitis 
ist aufgrund der prophylaktischen Vitamin-D-Gabe bei Babys 
keine Bedrohung mehr, doch sollte gerade im Kindesalter auf 
eine gesunde Knochenentwicklung (für die Vitamin D uner-
lässlich ist) geachtet werden.

•  Die Knochen: Bei Erwachsenen kann ein Mangel zu Oste-
omalazie (Knochenerweichung) führen. Typische Anzeichen 
sind Knochen- und Muskelschmerzen und eine Neigung zu 
Brüchen.

•  Die Knochendichte: Kalzium kann nicht in die Knochen ein-

gelagert werden, dadurch vermindert sich die Knochenmasse, 
es entsteht Osteoporose.

•  Die Muskeln: Es kommt zu Muskelschmerzen, hauptsäch-
lich im Bereich der Oberschenkelstrecker und Muskeln des 
Schultergürtels.

•  Die Geschicklichkeit: Vor allem ältere Menschen haben ein 
erhöhtes Sturzrisiko, wenn der Stützapparat nicht optimal 
funktioniert. Stürze können oft sehr ernste Konsequenzen 
haben.

•  Die Entstehung von Krankheiten: Studien zeigen, dass eine 
ausreichende Vitamin-D-Versorgung vor Prostata-, Brust- 
und Darmkrebserkrankungen, Infekten und möglicherweise 
vor Herz-Kreislauf-Erkrankungen sowie vor Bluthochdruck 
schützen kann.

Sonne und Ernährung bei Vitamin-D-Mangel
Etwa 80-160 IE Vitamin D werden von Kindern und Erwach-
senen täglich aufgenommen. Das liegt deutlich unter den in-
ternationalen Empfehlungen, die eine tägliche Dosis von etwa 
800 IE als Idealwert sehen, wenn das Vitamin ausschließlich 
durch die Nahrung zugeführt wird, was praktisch nicht mög-
lich ist, dann müsste man z.B. 1 1/2 Portionen Wildlachs (der 
besonders reich an Vitamin D ist) zu sich nehmen.
Vor allem für Menschen, die nur selten ins Freie gehen können, 
ist die körpereigene Vitamin-D-Produktion problematisch.

Risikogruppen für einen Mangel sind vor allem:
•  Säuglinge und Kleinkinder: Muttermilch enthält nur ge-

ringe Mengen an Vitamin D. Babys und Kleinkinder werden 
in den ersten Jahren vor der Sonne meist geschützt, da ihr 
hauteigener Schutz vor den UV-Strahlen noch nicht entwi-
ckelt ist. Die nötige Vitamin-D-Menge wird üblicherweise 
über Tropfen zugeführt. Auch Kleinkinder benötigen regel-
mäßig Vitamin D.

•  Schwangere und Stillende: Schwangere und Stillende, die 
einen erhöhten Vitamin-D-Bedarf haben, um das Knochen-
wachstum des Embryos zu fördern. Stillende sollten Vitamin 
D zuführen, um die Versorgung des Babys zu sichern.

•  Immunschwache Personen: Ältere Menschen, chronisch 
Kranke oder pflegebedürftige Menschen nehmen zu wenig 
Vitamine aus der Nahrung auf und meiden meist die Sonne 
bzw. sind nicht mobil. Außerdem nimmt die Fähigkeit, kör-
pereigenes Vitamin D zu bilden, mit zunehmendem Alter ab.

•  Menschen mit dunkler Hautpigmentierung: aufgrund des 
erhöhten Melaningehalts der Haut können dunkle Typen aus 
Sonnenlicht weniger Vitamin D bilden als Hellhäutige.

•  Übergewichtige Menschen: da Vitamin D ein fettlösliches 
Vitamin ist, „versickert“ relativ viel Vitamin D in den Fett-
depots des Körpers. Dadurch ist der Vitamin-D-Bedarf ein 
höherer.

Diagnose von Vitamin-D-Mangel
Müdigkeit, Schlafstörungen und allgemeine Abgeschlagenheit 
sind Symptome, die auf einen Vitamin-D-Mangel hinweisen 
können und Betroffene zum Arzt führen. Meist ist der Vita-
min-D-Mangel jedoch mit keinen Beschwerden verbunden. 
Mithilfe einer Blutuntersuchung kann der Arzt einen Vita-
min-D-Mangel feststellen. Dazu wird ein Marker herangezo-
gen (25-Hydroxyvitamin D). Liegt dieser im Blutserum mit 
einem Wert von unter 30 ng pro Milliliter (ng/ml = die Einheit 
einer Stoffmenge) vor, spricht man von einem „leichten“ Man-
gel, bei Werten von unter 20 ng/ml von einem „Mangel“ und 
bei Werten von 12 ng/ml und darunter von einem „schweren“ 
Vitamin-D-Mangel.

Dr. Manfred Schröcker



7STEUERBERG
GEMEINDENACHRICHTEN

Therapie von Vitamin-D-Mangel
Ernährungsgesellschaften empfehlen, auf eine ausreichende 
körpereigene Produktion zu achten, um den Vitamin-D-Bedarf 
zu decken, also ausreichend in die Sonne zu gehen. Wie viel 
Vitamin D gebildet wird, hängt allerdings vom Hauttyp, von 
der Dauer der Sonnenbestrahlung und von der Wellenlänge des 
UV-Lichtes und damit der Jahreszeit ab. Letztere ist die wich-
tigste Einflußgröße: Im tiefen Winter (März) sind die Werte 
meist um 50 % gegenüber den Sommerwerten reduziert.
In heimischen Breiten gilt als Faustregel: Etwa ein 1/4 der 
Körperoberfläche (Hände, Arme, Gesicht, Beine) sollten täg-
lich etwa 5-20 Minuten der Sonne ausgesetzt werden, um eine 
ideale körpereigene Vitamin-D-Bildung zu erreichen.

Vitamin-D-Mangel: Was Sie selbst tun können
Günstig ist es, die körpereigene Vitamin-D-Produktion anzu-
kurbeln, indem Sie in die Sonne gehen. Idealerweise 3-5 Mal 
pro Woche für 5-20 Minuten. Studien haben gezeigt, dass Son-
nenschutzmittel, besonders mit hohem Lichtschutzfaktor, die 
Vitamin-D-Synthese verhindern. Es ist daher eine Frage des 
Hauttyps, des Alters, der Tageszeit und des Ortes, ab wann ein 
Sonnenschutzmittel aufgetragen werden sollte. Zu einer Hau-
trötung sollte es nicht kommen, ein „Braten“ in der Sonne auf 
jeden Fall vermieden werden. Sonnenschutz hilft Hautkrebs zu 
verhindern. In punkto Ernährung gilt: nur eine Diät reich an 
Milchprodukten (angereichert) und Fisch kann nennenswerte 
Vitamin-D-Mengen beitragen.

n	 Schneerose – Helleborus niger
Die schwarze Schneerose, auch Christro-
se genannt, blüht von Dezember bis März. 
Zu Weihnachten wird sie gerne verschenkt 
In der Natur findet man sie unter feuchten, 
kalkhaltigen Laubmischwäldern. Hat man 
sie zu Hause im Garten, unbedingt von 
Zeit zu Zeit mit Kalk düngen.
Man kennt sie auch unter dem Namen 
Nießwurz. Die Wurzel wurde getrocknet, 
fein gemahlen und als Nießpulver und 
Schnupftabak verwendet. Das ist heute 

verboten, die Schneerosenbestände sind stark zurückgegangen, 
außerdem ist sie giftig. In der Homöopathie aber eine wertvolle 
Heilpflanze. 
Es gibt noch 2 Arten, die stinkende Nießwurz wurde bei 
Schweinerotlauf verwendet, indem man die getrocknete Wur-
zel wie einen Ohrring durch das Ohr gezogen hat, als ableiten-
de Maßnahme, macht 
man natürlich heute 
nicht mehr.
Dann gibt es noch die 
östliche Nießwurz, 
auch orientalische 
Nießwurz genannt. 
Sie blüht am längsten, 
in schönem dunklem 
rosa – eine Augenwei-
de.
Alle drei Arten sind in 
meinen Kräutergarten 
vertreten und warten 
darauf von euch be-
wundert zu werden!

Ulrike Mitter

n	 Trachtengruppe Steuerberg – Wachsenberg  
Die Trachtengruppe Steuerberg-Wachsenberg kann auf ein er-
folgreiches Jahr zurückblicken. Mit der Weihnachtsfeier und 
dem Verkaufsstand am Adventzauber schließen wir das Jahr 
2016 ab. 
Nicht nur durch die Teilnahme an der 150 -Jahrfeier der Ge-
meinde Steuerberg, bei der wir voller Freude historische Ge-
wänder zur Schau stellten konnten und unsere Ehrenobfrau 
Karla Michenthaler den Ehrenring der Gemeinde verliehen 
bekam, sondern auch durch die Primiz in Wachsenberg wurde 
dieses Jahr zu einem Besonderen. Unser heuriger Vereinsaus-
flug führte uns nach Admont, wo wir die weltgrößte Kloster-
bibliothek, sowie die Frauenkirche besuchten. Am 15.August 
fand wieder unser traditionelles „ Kräutersträußchen – Binden“ 
statt. Die fleißigen Damen der Trachtengruppe banden mehre-
re hundert Sträußchen. 
Traditionell fand kurz 
vor Ostern das Eier-
malen statt, wo wieder 
Eier kunstvoll bemalt, 
am Ostersonntag in 
der heiligen Messe 
gesegnet und danach 
ausgeteilt wurden.

Die Trachtenfrauen wünschen Ihnen eine gesegnete Weih-
nachtszeit und viel Glück und Gesundheit im Jahr 2017.
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Die Orientierungslaufgruppe Steuerberg bestehend aus 16 
Mitgliedern waren auch heuer wieder an vielen Wettkämpfen 
in Österreich, Slowenien und Italien vertreten. Nicht nur im 
Orientierungslauf sonder auch im Bereich Berglauf und Tou-
renskilauf.
Unser Highlight des Jahres im Bereich Orientierungslauf mit 
5 Tagen fand heuer in Italien(Weißenfelser Seen), in Slowe-
nien(Soriska Planina) und in Österreich(Villach) statt, wo 5 
Läufer mit dabei waren. Scherr Bruno erreichte dort in seiner 
Altersklasse den 3ten Platz.
In den Sommerwochenenden stand jedes Wochenende ein 
Berglaufrennen oder ein Orientierungslaufwettkampf am 
Programm. Unser Berglaufspezialist Wernig Stefan sicherte 
sich den Gesamt und Klassensieg des Kärntner Berglaufcups, 
Schwester Martina holte sich in ihrer Altersklasse Gold und 
Gesamt den 4.Platz, neben den Läufen in Österreich wurden 
auch noch Wettkämpfe bei unseren Nachbarn in Italien und 
Slowenien genossen.
Neben dem Berglaufleistungen sind wir sehr stolz auf Scherr 
Bruno für seine Leistungen im Orientierungslauf, wo er sich 
den 1.Platz der Österreichischen Mitteldistanz holte. Auch im 

Kärntner Orientierungslaufcup 
holten sich Bruno und Hildegard 
Scherr Gold.
Die Läufer organisierten im Som-
mer auch einen Orientierungslauf 
Schnuppertag in Steuerberg, die 
Bundesheer Bereichsmeisterschaften, OL-Schülercup in Steu-
erberg, wo unsere zwei jüngsten des Vereins Sandra und Andrè 
Rausch tolle Leistungen zeigten. Nach einem erfolgreichem 
Wettkampfsjahr verbrachten wir alle zusammen ein Wochen-
ende am Falkert im Haus Bergkristall, auch diese Tage waren 
nicht zum Ausruhen, sondern es stand ein Wettkampf mit ei-
nigen Höhenmetern am Programm, weiters wurde auch schon 
wieder für das kommende Sportjahr geplant.
Im Juli 2017 geht es ab nach Schweden, wo das größte Orien-
tierungslaufevent stattfindet. Nun heißt es weiter trainieren mit 
Karte, Kompass und Köpfchen. Weitere Fotos, Videos und Be-
richte findet ihr unter http://stefanwernig.wixsite.com/nf-steu-
erberg-olg.
Die Mitglieder der Naturfreunde Steuerberg wünschen alles 
Gute und viel Gesundheit im neuen Jahr!

Österreichischer Meister OL Mittel-
distanz Scherr Bruno

Kärntner Berglaufcup Siegerin der 
Hauptklasse Wernig Martina

Kärntner Berglaufcup Gesamtsieger 
Wernig Stefan

Ein Teil der Orientierungslaufgruppe bei den Vereinsmeister-
schaften in Valbruna

n	 Kleiner Jahresrückblick 2016 der Orientierungslaufgruppe der Naturfreunde Steuerberg

Unsere Nachwuchstalente Andrè und Sandra mit Papa Peter 
Rausch

n	 Weihnachtsbaum 2016
Der schöne Weihnachtsbaum wurde heuer von Fam. Kösten-
berger vlg. Marhofer gespendet. Ein herzliches Dankeschön!
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n	 Ein Jahr voller Ereignisse
Voller Stolz blicken wir auf ein erfolgreiches Landjugend-
jahr 2015/2016 zurück. Besonders gefreut hat es uns, dass wir 
weitere Landjugendmitglieder gewinnen konnten und unsere 
Landjugend so weiter gewachsen ist. Ein weiteres Highlight 
dieses Jahres waren mehrere Ehrungen. Wir als Landjugend 
erhielten das Ehrenzeichen der Gemeinde Steuerberg, unsere 
ehemalige Leiterin Julia Tiffner erhielt das Leistungsabzeichen 
der Landjugend Kärnten in Gold, Silber und Bronze. Auch un-
sere derzeitige Leiterin Irina Dielacher erhielt das Leistungsab-
zeichen der Landjugend Kärnten in Silber und Bronze.
Da wir dieses Jahr einige Auftritte in ganz Kärnten hatten, veran-
stalteten wir jeden Freitag eine Tanzprobe durch und studierten 
neue Tänze und sogar eine Mitternachtseinlage ein. Unsere er-
sten drei Mitternachtseinlagen führten uns zu den Landjugenden 
nach Eberstein, St.Michael im Lavantal und nach Frauenstein, 
wo wir unser Können unter Beweis stellen durften. Beim 150 
Jahr Jubiläum der Gemeinde Steuerberg waren wir zahlreich 
vertreten und konnten einige unserer Tänze vorführen.
Unsere Mitglieder nahmen auch an 4 Bezirksbewerben teil 
und qualifizierten sich für 3 Landesbewerbe. Aus den Landes-
bewerben ging eine Teilnahme bei dem Bundesentscheid für 
die „Genussolympiade“ hervor, die nächstes Jahr in Kärnten 
stattfindet. Aber auch bei allen anderen Bewerben an denen 
wir teilgenommen haben, schnitten wir gut ab. Neben den Be-
werben besuchten unsere fleißigen Mitglieder auch zahlreiche 
Weiterbildungsveranstaltungen der Landjugend Kärnten. Bei 
den Veranstaltungen ging es unter anderen um Forstwirtschaft 
und Körpersprache und brachte uns sehr viel für die Zukunft.
Es freute uns auch, dass die anderen Landjugenden des Landes 
uns bei unseren Veranstaltungen mit ihrer Teilnahme und mit 
ihrem tänzerischen Können unterstützten. Beim Bauernball, 
beim Osterfeuer, beim Ostertanz sowie auch bei unserem Be-
achvolleyballturnier staunten wir nicht schlecht über die zahl-
reiche Teilnahme von Gästen aus ganz Kärnten.
Auch der Spaß darf in unserer Landjugend nicht zu kurz kom-
men und deshalb machten wir heuer einen Urlaub auf der In-
sel Mallorca. Insgesamt 20 TeilnehmerInnen nahmen an dem 
einwöchigen Ausflug teil. Sightseeing, Relaxen am Strand und 
eine Bootstour standen auf dem Reiseplan. 
Für das Jahr 2017 sind schon einige Termine festgelegt wie 
unser Auftritt am Bauernball in Steuerberg am 05.Jänner, unser 
alljährlicher Ostertanz am 16.April, dem wie im Vorjahr ein 
Osterfeuer vorrausgeht. Auch sportlich werden wir nächstes 
Jahr wieder sehr aktiv mit unserem Beachvolleyballturnier und 

erstmals mit einem Kleinfeldtur-
nier sein, und hoffen auch diesmal 
wieder auf zahlreiche Teilnahme.
Das wohl wichtigste Ereignis im 
folgenden Landjugendjahr wird 
unser 65 Jahr Jubiläum am 10.September 2017 sein, das in 
der Gemeinde Steuerberg stattfindet und musikalisch von den 
„D´Verschärft´n“ begleitet wird. Wir laden alle recht herzlich 
ein mit uns dieses besondere Ereignis zu feiern.
Wir hoffen, dass das neue Landjugendjahr mit dem neu ge-
wählten Vorstand genauso erfolgreich und lustig wird wie 
das letzte und folgen weiter unserem Leitspruch #damitdab-
rauchnitobkummt.
Anna Pauscher und Thomas Malle 
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n	 Kindergarten Steuerberg
Ein herzliches Grüß Gott aus dem Kindergarten,
zurzeit besuchen den Kindergarten 19 Kinder wohnhaft in 
Steuerberg, davon heuer neu begrüßen dürfen wir:

Lorenz Dörfler

150 Jahre Gemeinde Steuerberg – Feier

Erntedankfest

Von 04. -06.10 
besuchte uns 
Fräulein 
Katharina 
Stich für ein 
Schnupper-
praktikum

Wir waren bei Fam. Klingspiegel zum Äpfel pflücken eingela-
den

Auch das Schulobst, für welches wir uns bei der Gemeinde 
für die Kostenübernahme recht herzlich bedanken möchten, 
kommt sehr gut bei den Kindern an

Mathias Pontasch

Dominik Brandl Markus Andresi

Andreas Biedermann Sabrina Schöffmann

Julia Pleschberger Vanessa Pirker
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Am 09.11.2016 feierten wir unser Laternenfest

ADVENT

Der Advent ist eine ganz besondere Zeit, in der wir Stille 
üben möchten, Achtsamkeit geltend machen und unsere Sinne 
schärfen werden, denn habt ihr schon gehört: „Die fleißigen 
Heinzelmännchen sind unterwegs!“ doch ganz still und heim-
lich arbeiten sie vor allem nachts wenn die Menschen schlafen, 
die Bäcker, der Schneider, der Tischler, der Fleischer, uvm.
Doch das Oberheinzelmännchen „Frodo“ kommt uns besu-
chen, er bringt Geschichten von den Heinzelmännchen mit.
Jeden Tag wird er sich in einer Eigentumslade verstecken und 
uns dann erzählen was die Heinzelmännchen letzte Nacht alles 
getan haben.
Zur Belohnung darf das Kind, in dessen Lade Frodo sich ver-
steckt hat, ihn „hoppern“ und anschließend an die Geschichte 
den Adventkalender öffnen, darin befindet sich für jedes Kind 
eine goldenen Glücksnuss, die es behalten darf.

Auch der Nikolaus besuchte uns am 06.12.2016
Und nun heißt es warten, warten, warten,… viele Sachen wer-
den uns durch den Advent begleiten und uns auf Weihnachten 
vorbereiten!
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n	Aus der Volksschule Steuerberg
Kindernotfallkurs an der VS Steuerberg
Im Rahmen unseres Gesundheitsprojektes mit der Kärntner 
Gebietskrankenkasse führten wir gemeinsam mit dem Roten 
Kreuz Feldkirchen einen Kindernotfallkurs durch. Unter der 
„fachgerechten“ Anleitung von Frau Karin Gruber erlernten 
die Kinder unter anderem das Anlegen von Verbänden und die 
stabile Seitenlage.

6. Dezember – der Hl. Bischof Nikolaus ist zu Besuch
Eine lieb gewordenen Tradition ist der Besuch des Hl. Niko-
laus. Unsere Kinder begrüßten ihn mit Gedichten und Gesang. 

Räumungsübung 2016
Damit im Ernstfall keine Probleme auftauchen, gibt es die 
jährliche Räumungsübung mit unserer Feuerwehr. Innerhalb 
kürzester Zeit konnten unsere Schüler/innen sicher aus dem 
„Gefahrenbereich“ gebracht werden.

Chemobil 2016
Gern gesehener Gast in unserer Schule ist Frau Mag. Andrea 
Gebetsberger. Sie führt unsere Schüler/innen der vierten Klas-
se gekonnt in die Welt der Naturwissenschaften ein. Unter ih-
rer Anleitung werden einfache, interessante und in Erinnerung 
bleibende Versuche durchgeführt. Chemobil – ein Projektange-
bot, das wir stets gerne annehmen.

Kindernotfallkurs an der VS Steuerberg

n	 HLW ST.VEIT – INFORMATIONSABEND
Die Höhere Bundeslehranstalt für wirtschaftliche Berufe St. 
Veit veranstaltet am Donnerstag, dem 19. Jänner 2017, mit 
Beginn um 18.30 Uhr, einen allgemeinen Informationsabend 
für alle Schüler und deren Eltern. Bei dieser Info-Veranstal-
tung gibt es Gelegenheit, das sehr vielseitige und daher ab-
wechslungsreiche Ausbildungsprogramm an der HLW St. 
Veit kennen zu lernen. Es beinhaltet neben einer umfassenden 
Kernausbildung (Allgemeinbildung, Wirtschaftsfächer, EDV, 
Gastronomie, Sprachen, Musik und Kreativer Ausdruck) fol-
gende Schwerpunkte:
• 5-jährige Höhere Lehranstalt
  Internationales Management 
 (3 lebende Fremdsprachen - Wahlmöglichkeit
   „Englisch als Arbeitssprache“)
 Umweltmanagement 
 (zusätzliche naturwissenschaftliche Ausbildung)
• 3-jährige Wirtschaftsfachschule
   Büromanagement und Tourismus 
• 1-jährige Wirtschaftsfachschule
INFORMATION:
HLW St. Veit/Glan, Dr.-A.-Lemisch-Straße 15
Tel.: 04212 437611; www.hlw.at
hblawb-stveit@lsr-ktn.gv.at
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n	Fünf Tierärzte sorgen sich um das liebe Vieh
Die Gemeinschaftspraxis in Steuerberg ist der größte Zu-
sammenschluss von Tierärzten in Kärnten.
Seit 16 Jahren besteht die Tierarztpraxis Rainer in Steuerberg 
schon, und seit 11 Jahren betreiben Walter Rainer und Herfried 
Spendier die Praxis gemeinsam. Nun bekommt die Gemein-
schafts-Tierarztpraxis Verstärkung. Ab sofort unterstützt Ingrid 
Schmidburg, die sich auf Kleintiere und Pferde spezialisiert 
hat, das Team.

Von Hamster bis Pferd. „Mit dem Neuzugang von Schmid-
burg in unserer Praxis ist die bestmögliche Versorgung unserer 
„Patienten“ vom Hamster über die Nutztiere bis hin zu den 
Pferden sichergestellt“, erklärt Rainer. 

Eine große Familie. „Seit elf Jahren haben wir unsere Praxis 
durchgehend geöffnet“, erklärt Herfried Spendier, denn Tiere 
kennen keinen Sonn- und Feiertag. „Das funktioniert nur, weil 
wir eine große Familie sind. Wesentlich zum Erfolg der Praxis 
tragen Martina Hohenegg und Benjamin Hollerweger bei, die 
seit mehr als 5 Jahren bei uns als Tierärzte angestellt sind. Un-
verzichtbare Dienste leisten auch Gisi Rainer als gute Seele des 
Hauses, Ulli Rainer in der Buchhaltung sowie Sepp Rainer als 
„Hausmeister“.

Bestens ausgestattet. Die Praxis ist bestens ausgestattet und auf 
dem neuesten Stand. „Narkosegerät, Ultraschall und Röntgen 
sind unser Standard“, so Rainer. Wir verfügen auch über eine 
Kälber-Intensivstation, Operationsraum und genügend Platz, 
um Tiere stationär aufzunehmen. Und natürlich über ein Labor, 
um z.B. mikrobiologische, parasitologische oder blutchemische 
Untersuchungen vornehmen zu können. Schmidburg führt seit 
zehn Jahren in Stainz eine Tierarztpraxis, seit zwei Jahren ist sie 
mit Spendier liiert. „Ich freue mich schon auf die neuen Heraus-
forderungen in dem tollen Team“, so Schmidburg.

DIE TIERARZTPRAXIS
Die Tierärzte: Dr. Walter Rainer, Mag. Herfried Spendier,
Dr. Ingrid Schmidburg, Mag. Benjamin Hollerweger,
Mag. Martina Hohenegg 
Rennweg 10, Steuerberg, Telefon: 04271/2049

Das Team der Gemeinschafts-Tierarztpraxis in Rennweg/Steu-
erberg ist jeden Tag für die Tiere im Einsatz                           Cernic

n	 Seniorenbund – Steuerberg
Auch der Seniorenbund möchte sich für das zu Ende gehende 
Jahr sich bei allen Mitgliedern für die aktive Teilnahme an ver-
schiedensten Veranstaltungen bedanken.Vor allen danken wir 
den Vorstandsmitgliedern Pichlkastner Waltraud, Puggl Edel-
traud, Rauter Theresia und Petersmann Siegfried für ihre uner-
müdliche Unterstützung und Arbeit. Unsere Lebenszeit wollen 
wir durch Reisen und verschiedenen Zusammenkünften ver-
schönern, um möglichst viele fröhliche Stunden in Gemeinsam-
keit zu verbringen. Somit wünscht der Seniorenbund euch allen 
ein schönes Weihnachtsfest im Kreise eurer Familien und für das 
kommende Jahr 2017 viel Gesundheit und Lebensfreude mit den 
Senioren.           In Verbundenheit der Seniorenbund Steuerberg

n	Kleine Taten, große Hilfe! 
Vorweihnachtliche Lebensmittel-Spendenaktion der ÖVP-Steu-
erberg bringt über 20 randvoll gefüllte Lebensmittel Pakete für 
die Steuerberger Bevölkerung denen es nicht so gut geht, oder 
jene die eine Schweren Schicksalsschlag hinnehmen mussten. 
Die ÖVP Steuerberg bedankt sich recht herzlich für die zahl-
reichen Spenden.

n	 	Neuwahl des Kärntnerbauernbundes 
Ortsgruppe Steuerberg.

Obmann: Bruno Klingspiegel , Unterhof
Stellvertreter: Josef Winkler, Wachsenberg
Schriftführer Herwig Prossegger, Fuchsgruben
Kassier: Josef Stark, Steuerberg
Vorstandsmitglied: Emmerich Stich, Unterhof
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n	 Rückblick Dorfgemeinschaft Wachsenberg
Auf ein erfolgreiches und ereignisreiches Jahr darf die Dorf-
gemeinschaft Wachsenberg auch im Jahr 2016 zurückblicken. 
Zahlreiche Veranstaltungen wurden von den aktiven Mitglie-
dern und den zahlreichen freiwilligen Helfern ausgerichtet. 

Beginnend in der Faschingszeit, war der Kindermaskenball 
natürlich ein Highlight für die jungen Gäste. Die kleinen und 
großen Narren konnten sich bei den vielen Spielen und musi-
kalischen Darbietungen der Kinder der Expositur Wachsenberg 
unter der Leitung von Heinrich Leeb so richtig austoben. 

Im Frühjahr gab es verschiedene Theateraufführungen sowie 
einen Osterbasar der VS Wachsenberg in unserem Vereinshaus. 
Am Ostermontag durften wir wieder viele Teilnehmer aus nah 
und fern bei unserem Kugelwerfen begrüßen. 

Zum ersten Mal, und gleich mit großem Erfolg veranstalteten 
wir Ende April ein Preisschnapsen. Auch hier kamen verschie-
dene Teilnehmer aus allen Regionen Kärntens. Wir bedanken 
uns auf diesem Wege nochmals bei allen Preisespendern sowie 
allen Teilnehmern dieser tollen Veranstaltung.

Seit mehreren Jahren wird auch der traditionelle Wachsenber-
ger Kirchtag wieder von der Dorfgemeinschaft ausgerichtet. 
Nach der Fronleichnamsprozession fanden sich die Besucher 
zum Mittagstisch mit traditionellen Kirchtagsspezialitäten im 
Dorfgemeinschaftshaus ein. Umrahmt wurde diese Veranstal-
tung von der Trachtenkapelle Steuerberg und den Alpenspezis. 

Beim alljährlichen Traktorrennen im August konnte man 
heuer zahlreiche Traktorfreunde begrüßen und rund 80 Oldti-
mer bestaunen. Es galt wieder einen lustigen Hindernisparcour 
mit dem Traktor zu überwinden. 

Wie alle Jahre fand auch heuer wieder das Abschlussringen 
am Wachsenberg in der einzigartigen Ringerarena statt. Das 
Ringen am Wachsenberg begann mit der traditionellen Rin-
germesse am Kitzl. Das Ringen wurde von den Jugendringern 
im Alter von 8-14 Jahre eröffnet. Während der Ringerveran-
staltung wurden den Gästen musikalische und kulturelle Dar-
bietungen der Jungen Oberrainer dargeboten. Die zahlreichen 

Helfer versorgten zufriedenstellend die vielen Gäste mit kuli-
narischen und regionalen Spezialitäten. Nach dem Jugendrin-
gen begann das Ringen der Allgemeinen Klasse. 

Anstatt des Wandertages unternahm die Dorfgemeinschaft 
einen Ausflug zur Kölnbreinsperre. Dort konnte die größte 
Staumauer Österreichs besichtigt werden. 
Nach einem Einkehrschwung bei der Gmünderhütte führte der 
Heimweg über den Millstättersee auf den Wachsenberg.

Weit über den Wachsenberg hinaus ist auch das alljährliche Be-
nefizkrampuskränzchen bekannt, bei dem die Perchtengrup-
pen sowie die Band „Die Goggauseer“ honorarfei auftraten. 
Der Reinerlös dieser Veranstaltungen kommt auch heuer wie-
der einem karikativen Zweck zu Gute. 

Zum Jahresausklang im Advent wurde noch ein Adventabend 
gemeinsam mit den Schülern der VS Wachsenberg, Steuerberg 
im Dorfgemeinschaftshaus veranstaltet. Für eine weihnacht-
liche Stimmung sorgten: die Kinder der VS Wachsenberg – 
Steuerberg, Terzett sowie Männerdoppelquartett der Singge-
meinschaft Wachsenberg sowie unser Heinrich Baumgartner. 

Auf diesem Wege möchte sich der Vorstand der Dorfgemein-
schaft Wachsenberg bei allen Mitgliedern, Helfern sowie bei 
allen weiteren Unterstützern recht herzlich für die Unterstüt-
zung und Mithilfe bedanken! Wir wünschen Euch ein glück-
liches und gesundes neues Jahr 2017.
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Am 10. Dezember fand das schon traditionelle Adventsingen 
der Singgemeinschaft Steuerberg im Kultursaal in Steuerberg 
statt. Bereits zum vierten Mal waren der Einladung viele Gäste 
gefolgt – der Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt. 
Als Unterstützung auf der Bühne konnten die „Zedlitzdorfer 
Hausmusik“ und die Kinder der Volksschule Steuerberg ge-
wonnen werden. Die Kinder unterhielten die vielen Zuhörer 
mit einem Hirtenspiel, kurzen musikalischen Einlagen und 
weihnachtlichen Gedichten. Der Beitrag der Volksschule Steu-
erberg wurde einstudiert von den Lehrerinnen Frau Stich und 
Frau Sackl und von Herrn Direktor Stadtschreiber.  Darüber 
hinaus haben die Darbietungen der „Zedlitzdorfer Hausmusik“ 
den Abend der Singgemeinschaft Steuerberg wunderschön 
umrahmt.  Unserer Chorleiterin Monika Pluch-Rainer ist es 
wieder hervorragend gelungen, ein stimmungsvolles und ab-
wechslungsreiches Programm zu erstellen, das in fleißiger Pro-
benarbeit wochenlang geübt wurde.
Bis die Bauarbeiten an der VS Steuerberg abgeschlossen sind, 
probt die Singgemeinschaft im Dorfgemeinschaftshaus Wach-
senberg. Wir möchten auf diesem Wege der Dorfgemeinschaft 
Wachsenberg ganz herzlich dafür danken.
Die nächste Probe der Singgemeinschaft Steuerberg findet am 
26. Jänner 2017 um 19:30 Uhr statt, wir freuen uns auf „Neu-
zugänge“.
Die Singgemeinschaft Steuerberg wünscht Ihnen und Ihren 
Familien ein besinnliches und frohes Weihnachtsfest und ei-
nen guten Rutsch ins Jahr 2017!

n	 „Kommet ihr Hirten“ – Ein Abend mit der Singgemeinschaft Steuerberg
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n	 Weihnachtsfeier der Pensionisten
So wie jedes Jahr veranstaltet die Ortsgruppe Steuerberg, eine 
Weihnachtsfeier.
Diese fand heuer beim Gasthaus Hoisbauer statt, Frau Berta 
Koder hat ihre eingen Gedichte vorgelesen und auf den Akorti-
on hat uns Herr Alfred Schmidt unterhalten. Es war ein schöner 
und besinnlicher Nachmittag.
Der ganze Vorstand wünscht allen schöne Weihnachten und ein 
gesundes neues Jahr.

n	 Wandertag der SPÖ-Steuerberg
So wie jedes Jahr veranstaltet die SPÖ-Steuerberg am 26.Ok-
tober einen Wandertag.
Maschiert wurde von der Familie Zitterer weg durch den 
Bachergraben Richtung Zammelsberg, wo wir bei der Bu-
schenschenke „ Hannebauer“ zukehrten und uns mit einer gu-
ten Jause stärkten.
In Namen der SPÖ-Steuerberg wird allen Teilnehmern noch-
mals gedankt.

n	 Kirchtag beim Gasthof Steiner
Die Familie Stark und ihr Team bedankt sich bei den zahl-
reichen Besuchern unseres Kirchtages.

n	 Freiwillige Feuerwehr Steuerberg
Ein weiteres erfolgreiches Jahr neigt sich dem Ende zu, weshalb 
ich mich auf diesem Wege nochmals bei allen Kameraden, beim 
Bürgermeister, bei den Gemeinderäten sowie den Gemeindebe-
diensteten, bei allen Gönnern und Freunden der Feuerwehr für 
ihre Unterstützung bedanken möchte. Gleichzeitig ist es mir ein 
Anliegen, Sie, liebe Bürgerinnen und Bürger, zu bitten, die Feu-
erwehr auch im kommenden Jahr tatkräftig zu unterstützen. 

Im September mussten wir von Fritz Rest, einem treuen, lang 
dienenden Kameraden Abschied nehmen. Wir bedanken uns 
für seinen jahrzehntelangen Einsatz zum Wohle unserer Feuer-
wehr und werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren. 

Abschließend darf ich Ihnen im Namen der Freiwilligen Feuer-
wehr ein gesegnetes Weihnachtsfest, besinnliche Festtage und 
viel Glück und Gesundheit für das Jahr 2017 wünschen.

Ihr Kommandant Emmerich Stich 

n	 Einweihung der Hubertus Kapelle
Erwin Wadl lud zur Einweihung seiner neuen Hubertus Kapel-
le. In Rotapfel, fand die Einweihung der neu errichteten Hu-
bertus Kapelle durch Herrn Pfarrer Reinhold Ahrer statt. Der 
Bürgermeister Karl Petritz, zahlreiche Jäger und Freunde der 
Familie Wadl folgten der Einladung.
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Auch dieses Jahr war diese Veranstaltung, obwohl das Wetter 
nicht ganz so mitspielte, ein großer Erfolg. Ich möchte mich 
bei allen Ausstellern (Standlern) herzlich bedanken. Ein Danke 
gilt den Goggauseern mit Thomas Jost, den Jagdhornbläsern 
und der Trachtenkapelle Steuerberg sowie unseren Gemein-
debediensteten.
Ein besonderes Dankeschön gilt aber unserem Bauhofchef 
Ernst Stranig, welcher wie jedes Jahr seine kreativen Ideen 
zum Einsatz bringt und für die Kinder eine Bastelwerkstätte, 
dieses Mal ein Ringelspiel, herstellte. Über 120 Kinder nah-
men daran mit Eltern oder Großeltern teil und hatten viel Spaß 
beim Zusammenbau. Aber auch der Backofen zum Kekse ba-
cken wurde von Martina Schnitzer und Helferinnen ein Erleb-
nis für die Kinder. Auch der Kindergarten Wachsenberg und 
Steuerberg mit ihren Leiterinnen und Mitarbeiterinnen waren 
mit ihren Ideen eine viel besuchte Künstlerstätte.

Ich möchte allen die zu dieser Veranstaltung beigetragen ha-
ben, ein herzliches Dankeschön aussprechen und frohe Weih-
nachten wüschen.

Bürgermeister Karl Petritz

Ein herzliches Dankeschön von Seiten der Gemeinde Steuer-
berg an die zahlreichen Firmen für die finanzielle Unterstüt-
zung, den unentgeltlich Mitwirkenden vor allem der Trach-
tenkapelle Steuerberg und den Jagdhornbläsern Hahnberg, 
den Goggauseern sowie den Vereinen und Standlern.
Ein Danke für die Mitarbeit zur Durchführung dieser jähr-
lich stattfindenden Veranstaltung gilt den Kindergärten 
Steuerberg und Wachsenberg, den freiwilligen Helfern so-
wie den Bediensteten der Gemeinde, ganz besonders jedoch 
unserem Bauhofchef Herrn ERNST STRANIG, der jedes 
Jahr mit seiner Idee den Kindern eine tolle vorweihnacht-
liche Freude bereitet!

n	Christkindlwerkstatt und Adventzauber 2016
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n	 Blumenolympiade 2016
Auch in diesem Jahr nahm die Ge-
meinde Steuerberg wieder bei der 
Blumenolympiade teil.
Die Schlussveranstaltung mit der 
Preisverleihung der Ortssieger fand 
am 04.November 2016 im Gasthof 
Steiner in Steuerberg statt.

Frau Katharina Steiner aus Wach-
senberg hielt einen ganz besonderen 
Vortrag über „Die symbolische und 
historische Bedeutung der Blume“.

Herzliche Gratulation
den Gewinnerinnen:
Privathäuser:
Silli Siegrid, Wachsenberg   1. Platz
Wernig Rupert, Steuerberg   2. Platz
Michenthaler Ernestine, Fuchsgruben  3. Platz
 
Bauernhof und Buschenschank
Prossegger Martina, Fuchsgruben  1. Platz
Pontasch Irmgard, Köttern   2. Platz
Reiner Roberta, Wachsenberg   2. Platz
Walder Silvia, Edern    3. Platz

Fenster- und Blumenschmuck
Walder Michaela, Wachsenberg   1. Platz

Die Gemeinde Steuerberg erreichte in der Region den 2.Platz. 
Ebenso erreichte Frau Prossegger Martina in der Kategorie 
Bauernhof und Buschenschank in der Region den 2.Platz.
Ein herzliches Dankeschön allen Mitwirkenden für die Mitge-
staltung an einem „Blühenden Steuerberg“.
Der Blumenschmuck in unserer Gemeinde zeigt die Le-
bensfreude der Bewohner, sorgt für einen freundlichen, po-
sitiven Eindruck und ist somit ein wesentlicher Beitrag zur 
Ortsverschönerung. 
Die Gemeinde Steuerberg ersucht daher alle Blumen-
freunde aktiv an der Blumenolympiade 2017 teil zu neh-
men und sich im kommenden Frühjahr anzumelden!

n		Müllabfuhr-Termine 2017

3-WÖCHENTLICH MONATLICH 2-MONATLICH
Do, 05.01.2017 Do, 05.01.2017 Do, 05.01.2017  
Do, 26.01.2017 Do, 16.02.2017  
Do, 16.02.2017
Do, 09.03.2017 Do, 09.03.2017 Do, 09.03.2017
Do, 30.03.2017 Do, 20.04.2017
Do, 20.04.2017
Do, 11.05.2017 Do, 11.05.2017 Do, 11.05.2017
Do, 01.06.2017
Do, 22.06.2017 Do, 22.06.2017
Do, 13.07.2017 Do, 13.07.2017 Do, 13.07.2017
Do, 03.08.2017 Do, 24.08.2017
Do, 24.08.2017
Do, 14.09.2017 Do, 14.09.2017 Do, 14.09.2017
Do, 05.10.2017 Fr, 27.10.2017
Fr, 27.10.2017
Do, 16.11.2017 Do,16.11.2017 Do, 16.11.2017
Do, 07.12.2017 Do, 28.12.2017
Do, 28.12.2017

Öffnungszeiten Recyclinghof – Unterhof 17
Dienstags: 16.00 bis 19.00 Uhr | Donnerstags: 14.00 bis 16.00 Uhr

Jeden letzten Samstag im Monat: 09.00 bis 12.00 Uhr

zum ausschneiden
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n	Wir gratulieren und wünschen alles Gute
Allen unseren Geburtstagskindern, besonders denjenigen, die 
im heurigen Jahr ihren 50., 55., 60., 65., 70., 75., 80., 85. und 
90.Geburtstag feierten, möchten wir nochmals unsere herz-
lichsten Glückwünsche übermitteln.
Vor allem Gesundheit soll Euer ständiger Begleiter sein.

Zum 75. Geburtstag gratulieren wir recht herzlich:
Mag. Dr. Petritz Herbert, Steuerberg, 
Bgm. Petritz Karl, Steuerberg, 
Duhs Cäcilia, Wachsenberg

Zum 85. Geburtstag gratulieren wir recht herzlich:
Eger Gisela, Wachsenberg, 
Untersteiner Rosemarie, Regenfeld, 
Tengg Josefine, Hart

Zum 90. Geburtstag gratulieren wir recht herzlich:
Puggl Elsa, Fuchsgruben

Geboren wurden:
Schnitzer Charlotte Anna, Rotapfel
Tiffner Alina, Wachsenberg

n	 Helga Reichenhauser – 70 Jahre
der Vorstand der Pensionisten Steuerberg wünscht ihr noch-
mals alles Gute, vor allen Gesundheit.

Ebner Helga, Obfrau Manuela Regenfelder, Geburtstagskind 
Helga Reichenhauser

Schnitzer Katja Maria Döllerer Daniel

Zur Verleihung eines akademischen Grades gratulieren 
wir recht herzlich:
Döllerer Daniel, B.Sc. – Bachelor of Science , Kerschdorf
Schnitzer Katja Maria, BEd, Bachelor of Education, Rennweg

Gestorben sind:
Maier Hannes, Wachsenberg
Buchreiter Rosalinde, Wachsenberg
Mitterer Veronika, Rotapfel
Ronach Josefine, Rennweg
Wurzer Erika Josefine, Fuchsgruben

Charlotte Anna Schnitzer
geb. 20.10.2016

2700 Gramm, 50 cm
Eltern: Stefan Schnitzer, Barbora Schnitzer

Alina Tiffner
geb. 17.10.2016

3670 Gramm, 47 cm
Eltern: Bernhard Tiffner, Sarah Tiffner

n	 Mit HO SCHLUCK in den Fasching 2017
Unser Programm und die Organisation hat es in diesem Jahr 
wieder in sich, es beginnt bei Sketches, geht über die Kostü-
mierung bis hin zur Homepage, die bereits Lust auf Fasching 
macht. 
Wie immer wird auch in diesem Jahr ein abwechslungsreiches 
Programm mit vielen Pointen, wie auch musikalischen Einla-
gen geboten. 
Die Programmpunkte könnt ihr in Kürze auf unserer Home-
page nachlesen www.fg-steuerberg.at
Für Kartenreservierungen steht euch Birgit Rainer täglich ab 
13 Uhr unter 0676-7344045 oder 
karten@fg-steuerberg.at zur Verfügung.
Wir gehen mit Vollgas in die Faschingssitzungen 2017 und 
freuen uns auf euren Besuch im Kulturnidom zu Steiberg.

Mit einem kräftigen HO SCHLUCK aus Steiberg
Eure Obfrau

Christina Petritz alias HÖLGA
Vorstand der Faschingsgilde Steuerberg:
Obfrau:  Dipl. Päd. Christina Petritz
Stv:  Jürgen Rainer
Kassier:  Iris Stich
Stv:  Michael Greier
Schriftführer: Arno Tomantschger
Stv:  Karoline Stich
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n	 10 Jahre „ MITTEN IM LEBEN“
Mit gezieltem Gedächtnistraining bleiben sie geistig fit bis ins 
hohe Alter. Stellen Sie Ihr Gehirn vor neue geistige Herausfor-
derungen und kommen Sie in unsere Mitten im Leben – Grup-
pe. Beginnen Sie mit dem Training!
„Fange nie an aufzuhören, höre nie auf anzufangen.“
Beginn: 11. Jänner 2017
Zeit: 14:00 bis 15:30 Uhr
Ort: Pfarrhaus Steuerberg
Kosten:  € 4,00 pro Teilnehmer und Treffen davon € 2,00 Un-

terstützung von der Gemeinde Steuerberg.
Auf Euer Kommen freut sich die MITTEN im LEBEN Gruppe 
mit Gruppenleiterin Christine Ronach
Geistig fit im Alter mit Mitten im Leben!

„Wer aufhört zu lernen, ist alt.
Er mag zwanzig oder achtzig sein.
Jeder, der weiterlernt, ist jung, mag er zwanzig oder 
achtzig Jahre alt sein.“
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n	 SV Steuerberg
Wieder ist ein sehr arbeitsreiches Jahr für den SV Steuerberg 
zu Ende gegangen. Deshalb möchten wir die Gelegenheit nüt-
zen und uns bei Allen bedanken, die unseren Verein wieder tat-
kräftig unterstützt haben.

Allen voran gilt der Gemeinde Steuerberg mit Bgm. Karl Pe-
tritz und dem gesamten Gemeinderat ein herzlicher Dank.

Aber auch ohne die Unterstützung der Sponsoren und Fans 
wäre es nicht möglich, unsere Vereinsarbeit so erfolgreich 
durchzuführen. Ein großes Dankeschön gebührt allen ehren-
amtlichen Helfern, sei es unsere Nachwuchstrainern, Platz-
wart, Aufräumerin, Kantinenpersonal usw., denn sie tragen 
auch einen wesentlichen Teil zu unserem Verein bei.

Vorankündigung: Unser schon traditionelles Preis-
schnapsen findet wieder am 11. Februar 2017 mit Beginn 
um 19.00 Uhr im Kulturhaus Steuerberg statt. Es würde uns 
freuen, dort zahlreiche Teilnehmer begrüßen zu dürfen!

Nicht vergessen wollen wir auch die Eltern unserer Nach-
wuchsspieler, die viel Zeit und Energie aufbringen, um ihren 
Kindern das Fußballspielen bei uns zu ermöglichen.
Und schon jetzt bitten wir Alle, uns auch in Zukunft weiterhin 
zu unterstützen und uns beizustehen, denn ohne diese Mithilfe 
ist eine funktionierende Vereinsarbeit nicht durchführbar.
Der SV Steuerberg möchte Euch allen ein frohes Weih-
nachtsfest und vor allem viel Glück und Gesundheit für das 
neue Jahr 2017 wünschen!

n	 Eisschützenverein Wachsenberg
Das Vereinsjahr 2016 begann am 6. Jänner mit unserem Kärnt-
nerstockturnier am Seitenberg. In den Wintermonaten be-
suchten wir einige Kärntnerstockturniere. Mitte April begann 
unser Training auf der Stockbahn in Eden. Am 18. Juni 2016 
veranstalteten wir unser Stockturnier. Neben der Vereinsmei-
sterschaft, spielten wir unsere Heimspiele vom Sommercup 
auf der Stockbahn in Eden. Unsere Mannschaft ESV Wachsen-
berg II mit den Schützen Azola Manfred, Buxbaumer Seppi, 
Buxbaumer Walter, Zitterer Anton und Wernig Rupert belegten 
in der Gruppe C den 1. Platz.  

Ende November spielten wir in Radenthein bei den AS-
VÖ-Meisterschaften mit zwei Mannschaften. Am 3. Dezember 
2016 ging es in der Eishalle Steindorf um den Aufstieg in die 
Zwischenliga. ESV Wachsenberg I mit den Schützen Karasin 
Helmut, Griesser Franz, Wernig Kurt, Sonvilla Thomas und 
Buxbaumer Markus erkämpfte den 2. Platz und fährt am 22. 
Jänner 2017 zur Zwischenliga nach Althofen. Stolz sind wir 
auf unsere Eisschützinnen Griesser Andrea und Sabitzer Sabi-
ne die unsere Mixed Mannschaft verstärken. 

Siegerehrung Sommercup mit Obmann Azola Manfred

Stockschützen ESV Wachsenberg II

Eisstockschützen ESV Wachsenberg I

Für nächstes Jahr laden wir alle Eisschützen von Steuerberg/
Wachsenberg und Umgebung zu unserem Kärntnerstockturnier 
am 6. Jänner 2017 nach Seitenberg ein. Danke an alle Gönner 
und Unterstützer des ESV Wachsenberg.

Zum Abschluss wünschen wir allen ein gesegnetes Weih-
nachtsfest und Stock Heil für 2017.
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n	 VERANSTALTUNGSKALENDER 2017
Monat Datum Beginn Veranstaltung

JÄNNER 05.  Bauernball – Kulturhaus Steuerberg – ÖVP und Bauernbund Steuerberg
 06.  Kärntnerstockturnier des ESV Wachsenberg – Eisstadion Seitenberg
 14.  14. Gemeindeeisstockturnier des HC – Köttern – Eishockeyplatz Eden
 21.–29.  Stinglschießen der FF Steuerberg – GH Eden
 21. 20.00 Uhr Faschingssitzung der Faschingsgilde Steuerberg – Kulturhaus Steuerberg
 27. 20.00 Uhr Faschingssitzung der Faschingsgilde Steuerberg – Kulturhaus Steuerberg
 28. 20.00 Uhr  Faschingssitzung der Faschingsgilde Steuerberg – Kulturhaus Steuerberg
Feber 03. 20.00 Uhr  Faschingssitzung der Faschingsgilde Steuerberg – Kulturhaus Steuerberg
 04. 20.00 Uhr Faschingssitzung der Faschingsgilde Steuerberg – Kulturhaus Steuerberg
 11. 19.00 Uhr  Preisschnapsen – SV Steuerberg – Kulturhaus Steuerberg
 24. 19.44 Uhr  Faschingsparty – GH Steiner
 25. 13.30 Uhr  Steuerberger Faschingsumzug – Abmarsch beim Tenniscafe – Kulturverein Steuerberg
 26.  Kindermaskenball  am Wachsenberg – DG-Haus
April 07. 20.00 Uhr  Theateraufführung der Theatergruppe Goggausee – Kulturhaus Steuerberg
 08. 20.00 Uhr  Theateraufführung der Theatergruppe Goggausee – Kulturhaus Steuerberg
 15. 22.00 Uhr  Osterfeuer der FF Steuerberg – nahe Sportplatz
 15. 21.00 Uhr  Pfarre Steuerberg – Osternachtfeier
 16.  20.00 Uhr  Ostertanz – Kulturhaus Steuerberg – Landjugend Steuerberg
 17. 13.30 Uhr  Kugelwerfen – DG Wachsenberg – bei den Wohnblöcken am Wachsenberg
 29. 20.00 Uhr  Frühlingskonzert – Trachtenkapelle Steuerberg – Kulturhaus Steuerberg
Mai  01. 11.00 Uhr 1. Maifeier in Steuerberg – Kulturhaus Steuerberg – SPÖ Steuerberg
 10. bzw. 
 11.  08.15 Uhr  VS Steuerberg – 24. Raika Fußballcup für Volksschulen
 12. 17.00 Uhr Mutter- und Vatertagsfeier – Kindergarten Steuerberg
 13. 19.00 Uhr Mariensingen – Singgemeinschaft Steuerberg – Pfarrkirche Wachsenberg
Juni 18.  Wachsenberger Kirchtag – DG Wachsenberg-DG Haus
 30. 17.00 Uhr Abschlussfest – Kindergarten Steuerberg
Juli  01. 11.00 Uhr 6. Pensionistenkirchtag der Ortsgruppe Steuerberg – Kulturhaus Steuerberg
 02. 10.15 Uhr Pfarre Steuerberg – St. Peter und Paul – Patrozinium
 05.  Spiel- und Sportfest der Volksschule Steuerberg- Sportplatz Wachsenberg
 08.  36. Kirchbichlmähen – DG Wachsenberg – Kirchbichl am Wachsenberg
 22.   31. Goggauseelauf – Strandbad Prodinger – HC Köttern 
August  06.  10.00 Uhr  Feuerwehrfest – Freiwillige Feuerwehr Steuerberg
 15.    Kräuterweihe Pfarrkirche Steuerberg u. Wachsenberg – Trachtengruppe Steuerberg / 

Wachsenberg
 18.–27.    Preiskegeln – SPÖ Steuerberg
 20.   Traktorgeschicklichkeitsbewerb –  DG Wachsenberg – Dorfplatz am Wachsenberg
 26.   Kinderfest der ÖVP
 03.   Landesmeisterschaft Preisringen und Kitzelkirchtag – DG Wachsenberg – Dorfplatz 

am Wachsenberg
 10.   65-Jahr-Jubiläum der Landjugend Steuerberg
Oktober  01.  10.15 Uhr Erntedankfest
 14.   Tag der älteren Generation
 22.  Wandertag der Dorfgemeinschaft Wachsenberg – Treffpunkt DG Haus
 26. 10.00Uhr Volkswandertag der SPÖ Steuerberg
November 09. 17.00 Uhr Martinsfest – Kindergarten Steuerberg
 10.  17.00 Uhr Martins-Laternenfest – Pfarrkindergarten Wachsenberg
 12.   Kathreinkirchtag – GH Steiner
Dezember 01.  Adventbasar – Dorfgemeinschaft Wachsenberg – DG Haus
 02.   17. Steuerberger Adventzauber
 05. 17.00 Uhr Nikolaus + Krampus – DG Haus
 07.   Benefiz Krampuskränzchen – Dorfgemeinschaft Wachsenberg – DG Haus
 09.  19.30 Uhr Adventsingen – Singgemeinschaft Steuerberg – Kulturhaus Steuerberg
 14.  18.30 Uhr Steuerberger Schuladvent – VS Steuerberg
 22.  Adventabend – Dorfgemeinschaft Wachsenberg – DG Haus
 24. 21.00 Uhr Pfarre Steuerberg – Christmette
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